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Information des Bürgers: 

Vorschläge zur 
Verbesserung 
So könnte der Rechenschaftsbericht 
(noch) übersichtlicher werden 
Im Zuge der Behandlung des Re­
chenschaftsberichts in der letzten 
Landtagssitzung, würdigte Land­
tagsvizepräsident Dr. Gerard B a t -
1 i n e r (FBP) die Fülle von In­
formationen, die der Bericht aus 
den verschiedensten Bereichen 
unseres Staatswesens vermittelt. 
Angesichts der zahlreichen Ergän­
zungen, die der Rechenschaftsbe-

Morgen um 19 Uhr: 

Wilhelm 
Holzberger 
Vernlssage im 
Centrum für Kunst 
Morgen Mittwochabend um 
19 Uhr findet im Vaduzer 
Centrum für Kunst die 
Vernissage zu einer Ausstel­
lung mit Werken des 1917 in 
Fürth / Bayern geborenen 
Künstlers Wilhelm Holzber­
ger statt. Parallel dazu wer­
den Arbeiten von drei weite­
ren Kunstschaffenden ge­
zeigt: das graphische Schaf­
fen von Daniel de  Quervain, 
Skulpturen von Paul Suter 
und plastische Bilder von 
Hellmuth Köberle. Die Aus­
stellung ist ab kommenden 
Donnerstag täglich von 15 
bis 18.30 Uhr geöffnet. 

rieht in den letzten Jahren erfahren 
hat, ist das angebotene Informa­
tionsmaterial noch umfangreicher 
geworden. Im Interesse einer noch 
besseren Lesbarkeit und Ueber-
sichtlichkeit des Berichtes, der ja 
weiterhin auch an alle Haushal­
tungen des Landes gehen soll, 
machte Dr. Gerard Batliner eine 
Reihe von Verbesserungsvorschlä­
gen. 

Im Zusammenhang mit den be­
sagten V erbesserungsvorschl ägen, 
die wir nachstehend auszugsweise 
wiedergeben, unterstrich der Land­
tagsvizepräsident ausdrücklich, 
dass er damit keineswegs die 
erfolgreichen Bemühungen zur 
Verbesserung der Informationspo­
litik in den letzten Jahnen 
schmälern, söftdern im Gegenteil 
weiter unterstützen wolle: 

Längerfristige Vergleichszahlen 
«Bekanntlich wurde mit Wirkung 
ab 1975 ein neues Rechnungsmodell 
eingeführt. Dieser Umstand wie 
auch die seitherige Erweiterung der 
Erläuterungen mit neuen Zahlen­
angaben haben daher verständli­
cherweise zur Folge, dass rück­
wirkende Vergleiche mit früheren 
Rechnungen nicht oder nur be­
schränkt möglich sind. Um aber die 
Entwicklung des Staatshaushaltes 
richtiger einzuschätzen und zu be­
urteilen, ist gewissermassen eine 
«Momentaufnahme» für ein oder 
zwei Jahre zu wenig. Es wurde ja 
auch, soweit dies die Zukunft be­
trifft, die mehrjährige Finanzpia-

Alte Kameraden 
Treffpunkt Verbandsmusikfest 
Es gehört zu den schönen Seiten von Musik- und Sängerfesten, dass 
sich immer wieder auch alte Kameraden im Sinne des  Wortes treffen 
und Erinnerungen austauschen. Am Sonntag entdeckte unser Fotograf 
Im Schaaner Festzelt u.a. Professor Wilhelm Stärk (links) In ange­
regtem Gespräch mit Fürstlicher Postrat Rudolf Strub. Beide haben 
das Musikleben in Vaduz bekanntlich in den letzten Jahren ent­
scheidend mltgeprttgt. (Bild. F. J. Meier) 

nung eingeführt. Rückwirkend 
fehlt Entsprechendes im Rechen­
schaftsbericht. Hier Hesse sich die 
Entwicklung über einen längeren 
Zeitabschnitt mit festen, gege­
benen Zahlen aufzeigen. Ich 
möchte daher empfehlen, die Lan­
desrechnung, zusammengefassi 
nach den herkömmlichen Titeln wie 
auch nach Sachgruppen, wie dies 
z. B. auf Seite 56 Spalte 2 geschehen 
ist, für möglichst viele Jahre rück­
wirkend darzustellen. Dabei wäre Fortsetzung auf S/2 

110 Jahre Harmoniemusik Schaan: 

Gefestigte Kameradschaft 
Aus der Gluckwunschadresse von Gemeindevorsteher W. Beck 
Im Rahmen des 31. liechtensteini­
schen Verbandsmusikfestes, über 
das wir in unserer Montagausgabe 
berichteten, feierte die gastgebende 
HarmoniemuBik Schaan das Ju­
biläum ihres 110jährigen Beste­
hens. Es liegt auf der Hand, dass 
Gemeindevorsteher Walter B e c k  
in seiner Festansprache insbeson­
dere auch auf dieses Jubiläum ein­
ging. 

Nach der Begrüssung der Fest­
gäste und herzlichen Willkomm-
grüssen für die liechtensteinischen 
und ausländischen Musikvereine, 
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die am Wochenende nach Schaan 
gekommen waren, wandte sich 
Vorsteher Walter Beck u. a. mit 
nachfolgenden Worten an die Har­
moniemusik Schaan: 

«Die wichtigsten Geschehnisse 
und die elementarsten Gegeben­
heiten seit der Gründung des jubi­
lierenden Vereins aufzuzeigen 
möchte ich Ihnen nicht vorenthal­
ten. Lassen Sie mich mit einer 
etwas humorvollen Episode begin­
nen: 
Schriftverkehr von anno 1887 
Ein erster Schriftverkehr der zwi­
schen der Harmoniemusik und der 
löblichen Gemeindevertretung — 
aufgefunden werden konnte datiert 
vom 11.1.1887. Für neue Instru­
mente bewilligte die Gemeindever­
tretung 30 Gulden mit der Auflage 
dass ein schriftlicher Vertrag ge­
gengezeichnet werden müsse, der 
beinhalte, dass die Harmoniemusik 
so oft es der Gemeinderat wünsche 
zu «Funktionieren» habe und die 
Entschädigung von dieser Behörde 
von Fall zu Fall festgelegt werde. 
Die Harmoniemusik dankte für die 
nette Geste seitens der Gemeinde­

vertretung und brachte weiter zum 
Ausdruck, von der Redaktion eines 
Schriftstückes möge der Gemeinde­
rat absehen, weil dieser ja  dauernd 
wechsle, der Vertrag aber immer 
bleibe und wenn die beiden Partner 
dann eines Tages auf «Kriegsfuss» 
stehen, die Entlohnung ja  sowieso 
mager und einseitig ausfallen 
werde. 
«Guter Kälterer» 
Auch damals hiess es «man muss 
die Feste feiern wie sie fallen». Das 
1908 stattgefundende 40jährige Ju­
biläumsfest — welches mit defn 
50jährigen Regierungsjubiläum des 
damaligen Fürsten zusammenfiel — 
war einer der grössten Höhepunkte 
im Vereinsleben. Am angenehm­
sten aber empfand man — ich ent­
nehme dies einer Zeitungsnotiz — 
den «guten Kälterer», den man sich 
munden liess. 
Gefestigte Kameradschaft 
Die kriegerischen Ereignisse die 
nachfolgten waren Jahre der Be­
währung, sie festigten die Kame­
radschaft in den Reihen der Mit­
glieder und sogar zu Beginn des 

darauf zu achten, dass die effek­
tiven- Einnahmen und Ausgaben 
durch Zwischentotale von den 
Fondsbewegungen und Abschrei­
bungen sichtbar gemacht würden. 
Denn langfristig sind die effektiven 
Einnahmen und Ausgaben ent­
scheidend. Langfristig kann ein 
Staat nur soviel ausgeben, als er 
einnimmt. 

Zweiten Weltkrieges durften 34 
Mitglieder ihre erste Vereinsfahne 
einweihen und das 70jährige Ju­
biläum feiern. Zusammen mit den 
Freunden im Liechtensteinischen 
Musikverband feierte unsere Har­
moniemusik im Jahre 1968 das 
100jährige Bestehen im Beisein 
österreichischer und schweizeri­
scher Musikkapellen. 

Hoffnungsvolle Farben 
Vor nicht allzulanger Zeit haben 
Sie sich mit «hoffnungsvollen» Far­
ben geziert und eine schmucke, in­
dividuell für sie gestaltete Klei­
dung kreieren lassen. 

In all den Jahren des Bestehens 
hat unsere Harmonie für kirchliche 
und weltliche Anlässe die musika­
lische Umrahmung übernommen 
und der Kirche und der Bevöl­
kerung wertvolle Dienste geleistet 
und ich von dieser Stelle aus, dem 
jubilierenden Verein, stellvertre­
tend für die Schaaner Bevölkerung, 
herzlich verdanken möchte. Dieser 
Verein hat heute Geburtstag: Er 
darf auf 110 vergangene Jahre 
zurückblicken. Grund genug, diese 
Festivität zu begehen und dem 
Jubilaren zuzuprosten und ihm 
weitere gedeihliche und glückliche 
Jahre zu wünschen. Dieser Jubel­
tag — der wiederum wie vor 70 
Jahren mit einem Jubiläum unseres 
allverehrten Fürsten zusammenfällt 
— soll ein Markstein sein in Eurem 
musikalischen Schaffen und Euch 
Kraft und Durchhaltewillen geben 
getreu dem Motto «In Freud und 
Leid zum Spiel bereit».» 

Trachten . . Vereinigung 
Gedenkgottesdienst für 
Maly Ospelt (t) 
Die Liechtensteinische 
Trachtenvereinigung bittet 
ihre Mitglieder um möglichst 
vollzählige Teilnahme am 
# Gedenkgottesdienst für 
die vergangene Woche ver­
storbene Ehrenprfisldentln 
Maly O 8 p e 11. Der Gottes­
dienst findet heute Dienstag­
abend um 19.30 Uhr In der 
Pfarrkirche Schellenberg 
statt. 
Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer am Gedenkgot­
tesdienst versammeln sich in 
der Tracht bereits um 19.15 
Uhr bei der Pfarrkirche. Der 
Aufruf richtet sich an die 
Mitglieder der Trachten­
vereinigung, der Volkstanz­
gruppen, des  Jodlerclubs 
und an die Mitglieder trach­
tentragender Musikvereine. 

Das meint — -
unser Wetterfrosch: 

Obwohl ich mit den letzten 
beiden Prognosen arg dane­
ben lag und wir statt dem an­
gekündigten Sommerwetter 
immer noch tiefere Tempera­
turen registrieren, bleibe 
ich ein Optimist. Ich wette, 
dass  es  ab heute Dienstag 
wieder steil aufwärtsgeht mit 
den  Sonnenstunden. Man 
wird den Besuchern, die e s  
jetzt so hereinschneit für d a s  
schöne Wetter danken kön­
nen, das  sie uns mitbringen. 
— Mit Temperaturen zwi­
schen 13 und 14 Grad waren 
wir gestern ganz schön be­
dient. Wer keinen dicken 
Pullover im Haus hatte oder 
nicht für ein paar Stunden 
heizen wollte, hat ganz schön 
geschlottert. Aber wie ge­
sagt: nachdem e s  um diese 
Jahreszeit nicht mehr schlim­
mer werden kann, sehe  ich 
nur noch sonnigeres und 
wärmeres Wetter, meint 

Euer Wetterfrosch 
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